
Ping-Parameter und Optionen 
Für	den	Ping-Befehl	stehen	zahlreiche	Parameter	zur	Verfügung,	die	die	Anpassung	der	
Standardeinstellungen	für	spezifischere	Zwecke	ermöglichen.	Leider	gibt	es	keine	
plattformübergreifende	Konsistenz	für	die	unterschiedlichen	Parameter.	Bei	Windows	
wird	zum	Beispiel	ein	-n	(für	„number“	=	Zahl)	verwendet,	um	die	Anzahl	der	zu	
sendenden	Pings	einzustellen,	während	bei	den	meisten	Unix-Systemen	ein	-c	(für	
„count“	=	Anzahl)	verwendet	wird.	
Es	folgen	einige	Beispiele	von	Ping-Parametern.	Im	Allgemeinen	resultiert	die	
Verwendung	von	ping	-?	in	einer	Liste	von	Parametern	zusammen	mit	dem	
entsprechenden	Buchstaben	zur	Verwendung	der	Optionen	im	Betriebssystem.	
Number	(or	count)	–	Stellt	die	Anzahl	der	zu	sendenden	Echoanforderungen	bzw.	Pings	
ein.	Standardmäßig	sind	dies	vier	bei	den	meisten	Windows-Systemen	und	fünf	bei	den	
meisten	Unix-Systemen.	Wenn	eine	höhere	Zahl	eingestellt	wird,	kann	der	Ping	weiter	
laufen,	um	zum	Beispiel	entweder	mehr	Daten	zu	sammeln,	um	festzustellen,	ob	
unterschiedliche	Reaktionszeiten	vorliegen,	oder	um	sicherzustellen,	dass	ein	System	
weiterhin	reaktionsfähig	ist.	
Timeout	–	Ändert	das	Zeitlimit,	während	dessen	das	Hilfsprogramm	auf	eine	Antwort	
vom	Zielgerät	wartet.	Bei	Windows-Systemen	ist	der	Standardwert	4000	Millisekunden	
bzw.	4	Sekunden.	
Size	–	Ändert	die	Größe	des	Ping-Pakets.	Der	Standardwert	bei	Windows	ist	32	Bytes,	
bei	vielen	Unix/Linux-Systemen	64	Bytes.	
TTL	–	Stellt	eine	andere	Gültigkeitsdauer	ein.	
IP4	or	IP6	–	Antwortet	mit	IPv4-	oder	IPv6-Adressen	(ping	-4/ping	-6	bei	Windows,	ping	
oder	ping6	bei	Linux).	
Until	stopped	–	Lässt	den	Ping	laufen,	bis	er	vom	Benutzer	gestoppt	wird	(-t	bei	
Windows).	
Ping-Befehlssyntax	für	Windows	

-t	
Pingt	den	angegebenen	Host	an,	bis	der	Ping	
gestoppt	wird.	Zum	Stoppen	wird	Strg-C	verwendet.	

-a	 Auflösung	der	Adressen	in	Hostnamen	

-n	 Anzahl	der	zu	sendenden	Echoanforderungen	

-l		 Sendepuffergröße	

-f	
Einstellung	von	Don't	Fragmet	flag	im	Paket	(nur	
IPv4)	

-i	 Einstellung	von	Time	To	Live	

-v	
Einstellung	von	Type	of	Service	(veraltete	
Einstellung)	

-r	
Aufzeichnung	der	Route	zur	Zählung	der	Hops	(nur	
IPv4)	



-s	 Zeitstempel	zur	Zählung	der	Hops	(nur	IPv4)	

-j	 Lose	Quellroute	entlang	Hostliste	(nur	IPv4)	

-k	 Strikte	Quellroute	entlang	Hostliste	(nur	IPv4)	

-w	 Zeitlimit	in	ms	beim	Warten	auf	jede	Antwort	

-R	

Verwendung	eines	Routingheaders,	um	auch	die	
umgekehrte	Route	zu	testen	(nur	IPv6,	veraltet	nach	
RFC	5095)	

-S	 Zu	verwendende	Quelladresse	

-c	 Routing	compartment	identifier	

-p	
Anpingen	der	Adresse	eines	Anbieters	für	die	
Hyper-V-Netzwerkvirtualisierung	

-4	 Erzwungene	Verwendung	von	IPv4	

-6	 Erzwungene	Verwendung	von	IPv6	

 


